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1) Zielsetzung

Zielsetzungen

05.02.2025

Uberblick zu den Neuerungen

Hinweis zu weiterfuhrenden Infos und

Ansprechpersonen

Maoglichkeit, Fragen zu stellen

www.fhnw.ch/soziale-arbeit
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2) Wozu die Welterentwicklung?

Das neue Bachelor-Curriculum in Sozialer Arbeit...

...ist praxisnah und zukunftsorientiert, um Studierende optimal auf die kommenden
Herausforderungen in Beruf und Gesellschaft vorzubereiten.

...ermoglicht flexible Lernwege, unterstitzt ihre individuelle Profilbildung und starkt die
professionelle Identitat.

05.02.2025 www.fhnw.ch/soziale-arbeit
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3) Ubersicht der Studienformen

— Vollzeit
— Teilzeit

— Praxisbegleitend

(bisher: studienbegleitend)

— Freiform

(nicht Teil der Prasentation)

05.02.2025 www.fhnw.ch/soziale-arbeit
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4) Was Ist neu?

— Mehr inhaltliche Profilbildung und

individuelle Schwerpunktsetzungen

— Kontinuierliche Begleitung bei der

Kompetenzentwicklung

— Didaktisches Verstandnis: Dialogisch,
Interaktiv, praxisorientiert, neuer Umgang mit

Wissen, individuelle Lernwege

05.02.2025 www.fhnw.ch/soziale-arbeit
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5) Inhaltliche und strukturelle Gestalt des Curriculums

05.02.2025 www.fhnw.ch/soziale-arbeit
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6a) Exemplarisch: Verlaufe fur individuelle Profilbildung

Praxi i .
raX|.sausb| flung in Sozialarbeiter*in in der
Praxisorganisation Suchthilfeberatun
(PAIO) ’

1./ 2. Semester

Theorien
Kasuistik Wissenschaftliche*r
Praxisprojekt in der Mitarbeiter*in
Hochschule (PraHP) an einer Hochschule und
Ausbildung Master
Prof. meth.
Handeln

Fachwissens-
bereich

Praxisausbildung in R -
) ° Sozialpadagog*in im
Praxis-organisation L
. stationdren Kontext
(PAIO)

05.02.2025 www.fhnw.ch/soziale-arbeit
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6b) Exemplarisch: Verlaufe fur individuelle Profilbildung

1./ 2. Semester

Theorien

Kasuistik

Prof. meth.
Handeln

Fachwissens-
bereich

Projektférmige
Praxisausbildung in
Praxisorganisation

(ProiO)

Sozialarbeiter*in in einem
Gemeinschaftszentrum
mit Expertise
Digitalisierung

Projektférmige
Praxisausbildung in
Praxisorganisation

(ProiO)

Projektmitarbeiter*in mit

——Jp Expertise Migration und
Nachhaltigkeit

Praxisausbildung in
Praxis-organisation
(PAIO)

Sozialarbeiter*in in einer
Sozialhilfe / Kindes- und
Erwachsenenschutzbehorde

05.02.2025
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/) Exemplarisch: Begleitmodul Mentoring

Begleitmodul Mentoring
Projekt icklung Studi:

‘ Kompetenzprofil ’

Zielsetzung Mentoring

-> Begleitung bei:

der Auseinandersetzung mit der
eigenen professionellen Identitats-
bildung anknilipfend an eigene
Interessen und Anforderungen der
Profession

der Orientiung im Studium und
inhaltlichen Profilbildung im Studi-
um inkl. der Praxisausbildung

[S

L]
\
\

Prinzipien

interessensgeleitet
auf Augenhéhe
kontinuierlich
mehrperspektivisch

/ « Studienberatung %
: « Vertrauensperson

« e« Diversity-Beauftragte
Y, psych. Beratungsstelle

. .

.
'
:
;
"
IS
e

' '
' '
‘ ’
. ’
. ’

4 x Semester
1-2j2

@ Toolbox Mentoring -

- Themen:

o Kompetenzprofil verstehen
Curriculum verstehen
Selbstmanagement
Gruppenprozesse reflektieren

°
@

Mtt: Mentoring MP: Mentoring

Haltun
9 Hochschule Praxis

@ @ T: Tutor*in

05.02.2025

@ Zielsetzung Tutoring

- Austausch:

» Niederschwellige, freiwillige Treffen
ermoglichen das soziale Eingebun-
densein und die Vernetzung.

- Unterstitzung:

Die Tutor*innen unterstltzen bei der

Studienplanung sowie bei weiteren

organisatorischen, studienbezogenen

Fragen aus der personlichen Studier-

endenperspektive.

- Begleitung:

e Bei Fragen rund um das Studium und
Schwierigkeiten oder Krisen geben
Tutor*innen Hinweise auf weit-
erfuhrenden Beratungs- und Unter-
stlitzungsangebote an der HSA.

www.fhnw.ch/soziale-arbeit
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8) Exemplarisch: Praxisausbildung

— Kernaussage: Grundstruktur mit zwei Praxismodulen

und den drei Studienformen bleibt gleich
— Modul Mentoring: Start- und Bilanzierungsgesprach

— Ubersicht neue Praxisausbildungsvarianten

— Anpassung der praxisbegleitenden Studienform:

Ein Praxismodul in der praxisbegleitenden

Studienform dauert neu drei Semester

— Infoveranstaltungen spezifisch

zur Praxisausbildung ab Sommer 25

05.02.2025 www.fhnw.ch/soziale-arbeit
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Praxisausbildung: drei Praxisausbildungsvarianten

Praxisausbildung in
Praxisorganisationen
(PAIO)

In einer anerkannten
Praxisorganisation im In-
oder Ausland absolvieren die
Studierenden gemass den
Tatigkeiten der
Praxisorganisation ihr
Praxismodul.

05.02.2025

Projektférmige Praxisausbildung | Praxisprojekte in der

In Praxisorganisationen Hochschule oder in der Praxis
(ProiO) der Sozialen Arbeit (PraHP)

In einer anerkannten Projekte, die Fragestellungen aus
Praxisorganisation im In- oder der Praxis der Sozialen Arbeit
Ausland leiten die Studierenden in bearbeitet. Die Projekte kbnnen
Absprache und Begleitung der von Studierenden initiiert oder von
Praxisorganisation ein oder Dritten (Fachpersonen,

mehrere Projekt(e). Praxisorganisation, Hochschule)

eingegeben werden.

www.fhnw.ch/soziale-arbeit
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9) Informationen zur Uberfithrung

Alle Studierenden, die bereits im Bachelor
studieren, wechseln ab Herbstsemester
2025 in die neue Studienstruktur.

Um den Ubergang moglichst einfach zu
gestalten und die neue Struktur
kennenzulernen, bieten wir ab Januar 25
Infoveranstaltungen, den BA-Checker (Tool)
und bei Bedarf individuelle Beratung an.

05.02.2025
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10) Weiltere Informationen

‘@ Seite Neuer Studiengang ab HS25/26 auf Inside HSA FHNW
—> zuganglich fur alle mit einer FHNW-Mailadresse

- Spezifische Fragen zu Praxisbegleitend: claudia.morselli@fhnw.ch
W - Spezifische Fragen zu Vollzeit / Teilzeit: nejira.mehic@fhnw.ch / marc.goldoni@fhnw.ch

§ %( Informationen zur Praxisausbildung auf Portal Praxisausbildung

Bei grundsatzlichen, tUbergreifenden Fragen

@ - Programmleiter Bachelor: patrick.oehler@fhnw.ch
- Projektleitung Weiterentwicklung Studiengang: silvan.surber@fhnw.ch
- Projektkoordination: neela.vetsch@fhnw.ch

05.02.2025 www.fhnw.ch/soziale-arbeit
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10) Fragen?

05.02.2025 www.fhnw.ch/soziale-arbeit



	Slide 1: Infoveranstaltung zum Bachelor Studiengang Soziale Arbeit HSA FHNW  ab HS25
	Slide 2: Ablauf
	Slide 3: Zielsetzung
	Slide 4: 2) Wozu die Weiterentwicklung?
	Slide 5: 3) Übersicht der Studienformen
	Slide 6: 4) Was ist neu?
	Slide 7: 5) Inhaltliche und strukturelle Gestalt des Curriculums
	Slide 8: 6a) Exemplarisch: Verläufe für individuelle Profilbildung
	Slide 9: 6b) Exemplarisch: Verläufe für individuelle Profilbildung
	Slide 10: 7) Exemplarisch: Begleitmodul Mentoring
	Slide 11: 8) Exemplarisch: Praxisausbildung  
	Slide 12: Praxisausbildung: drei Praxisausbildungsvarianten
	Slide 13: 9) Informationen zur Überführung 
	Slide 14: 10) Weitere Informationen
	Slide 15: 10) Fragen?

